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Inl ) n1t des HlUlptdllltteS : Abbildung Nr . 1—5. Promenaden -Anzüge für Damen . — 6—8. Ständer zu Visitenkarten und dcrgl . — 9 und 10. Promenaden -Anzug ans toile -lle -kole und Grosgrain (mit
Schnitt ). — 11- Gestrickte Bordüre zu Bettdecken und dergl . — 12. Gestricktes Achteck zum Zusammensetzen von Bett - oder Wiegendecken . — 13 und 11. Gestrickte Carreaur zum Zusammensetzen von Bett - oder
Wicaeiidccken . — 19 . Bordüre zur Verzierung von Garderobe . Venetianische Stickerei . — 16. Anschliefiende Jacke aus gemustertem Percal (mit Schnitt ). — 17. Herzförmig ausgeschnittene Schositaille aus Qrgandn
(mit Schnitt ). — 13. Kravatten - oder Barben -Ende . ? vint -1aee -Stickcrci auf Tüll . — 19. Behälter zu kleinen Handarbeiten und dergl . (mit Schnitt und Dessin ). — 20—22. Kästchen zu Dessertmessern . — 23 und 21.
Dcssino (Bordüren ) zum Jilet -Dnrchziehen . — 25 . Fichu ans Tüll und Spitze (mit Schnitt ). — 26 und 27 . Sonnenschirme ans Tasfet und poult -cke-soie . — 28. Bluse aus Aansvc (mit Schnitt ). — 29 . Jicbu -Mantille
a»? Kaschmir (mit Schnitt ). — 30 . Mantelet mit Eapote (mit Schnitt ). — 31 . Sommer -Capote aus Bast -eern . — 32—37. Promenaden -Anzüge für Damen (mit Schnitt ). — 38 . Spitze in genuesischer Stickerei . —
g!) und 10. Dessins zur Kreuzstich -Stickerei . — 41 . Plein zu Gardinen , Vorhängen und dergl . — 42 . Anzug für Mädchen von 7— Jahren (mit Schnitt ). — 43 . Dessin zum Durchziehen ( Blvndiren ) von Tüll , zu
Gardinen , Vorbängen und dergl . — 4-1— 46. Verschiedene Mantelets.

7lnbc . lt boa <2;nnnlomenta ' / Die Schnittmuster zu Nr . 9, 10 . 16. 17 , 19 . 25 . 28—30. 33 . 37 . 42.
^IllhlUI V1S 5,upplllllllll ^ . ^ Beschreibungen zu Nr . 9, 10, 17. 28 , 32—37, 42 . Das Dessin zu Nr . 19.

Ar . 5 . ? ro !nenaäen - ^ n2NA an?
Leiäevrexs.

Xr . 4 . ? roinevaäen - ^ n2nß ' ans
Le ' äsnrexs . HüeklinLielit.

Xr . 2.)

Xr . 3 . ^ .0211^ ans xoult-Xr . 2 . ? ronienaäen - ^ .v2n ^ ans
Leiäenrexs . Voi 'äsi 'ANLielit.

1 . ? ionienaäen - ^ .n2NA ans
dros ^ rain.

Lebnitt : siebe ckie HesebreibunA.
>i '. 1 — 5 . fi 'ii ' Dameil^



Stoff garnirt . Der Paletot , den man nach dem zu Abbild.
Ztr . 9 und 10 gehörigen Schnitt , Fig . 31 bis 3i) , herstellt,
ist mit gelben Mctallkuöpfen und mit Schleifen von braunem
Grosgrainband ausgestattet . Hut aus englischem Strohgeflecht
mit Grosgrainband in zwei Nuancen Braun und mit gleich¬
farbigen Federn garnirt . » o.-osi

dir . 3. lmmbrsgnin -um Stünäor <Xr. «!-. OriAinnlArosse.Hr . 7. Humbreguin - am Ltüncker sXr. o.. OriAinnt ^rösss.

Nr . 6 — 8 . Ständer zu Visitenkarten und dcrgl.
Das Gestell dieses Standers ist ans schwarz lackirk»

Rohrstäben ; es hat eine Höhe »«,
3V Ccntimetcru und ist mit orangk-
gelben Porzcllanperlen , sowie
Bronzeplättchcn verziert . In diese«
Gestell sind in der Weise der Ab-
bilduug Schalen aus chinesische«

/.MM ' - U M Porzellan , zur Aufnahme der BP
MjW M W M teukarten , augebracht . Außerdem iß

der Stander mit Perlen -Lmn-
W brequins ausgestattet . Abbil-

Nr . 7 zeigt einen Theil
WW M eines Lambreauins i» Original-
U i große . ; ',»r Anfertigung den.-!
WM -l-Mi FO . t  den hat man zunächst auf einem
x ersordcrlich laugen , mit weißem

Papier beklebten Lcdertuchslrei-
' ^  sei , die » reise für den odm:

WDösWUMU Rand des Lambrcqui»,
vorzuzeichuen . Alsdmm
befestigt man i» t ..-
ZNittc jedes Kreises ein
schwarzes geschliffene-
Jetplattchen , umgib!

.- s .. / . dasselbe zunächst inil
bronzefarbeneu Glas-
perlen , dann mit Gelb

HMrM . perlen und zuletzt mit
weißen Emailleperlei

RMjlMVr welche man mit cinzcl-
e e Zixg X -IX- I.

Unterlage bc-
festigt . Vor

-ÄWWAWWWMWs ^ ^. dein Befestig..-
der Enmillt-

^Perleu hatII«
den »berneber

iWMWMHW den Stoff des
Ledcrtuches

und des Pa¬
piers längs der
vorgezcichne-
ten Linien
fortzuschnci-

dcn . Hieraus
bringt man am

unteren Rande des Lambrequins die Perlcnbogcu au , und
zwar hat man den Faden im Tiefeneiuschnitt zweier Kreise
zu befestigen, reiht dann eine erforderliche Anzahl blauer Per

len auf , befestigt den Fade»
im Tiefeneiuschnitt zwischen
den beiden nächsten zur Linker
befindlichen Kreisen , reiht wie
derum blaue Perlen ans, schürz!
dieselben in der Weise der Ad-
bilduug um den ersten Perln
bogen , befestigt den' Faden «
dem zuerst erwähnten Knii
und sührt dann in gleich»

W Weise noch 3 Perlenbogen ans
und zwar den nächsten ans
bronzefarbeneu , den folgender
aus Gold - und den 3. aus

Emaillepcrleu . Dann befestigt man das
Lauibreguiu an dem Ständer ; im«
schlingt hierzu den Faden der nächste«
Perle des Rohrreifens au , ^ reiht sml
abwechselnd 3 blaue , 3 weiße Perler
auf , führt den Faden durch die 3 miti
leren Perlen am oberen Rande des mied
stcn Kreises des Lambrcguins , reih!
wiederum 2mal abwechselnd 2 blaue

Nr . 1 — 5 . Promcilndrn -Ailziigr für Dame » .
Nr . 1. Promenaden -Anzug aus Grosgraiu . Der

untere Rock aus pensöe Grosgraiu ist
mit einem ü plissv gefalteten Bolant
aus gleichem Stoss garnirt . Die Tu-
nika und der Paletot sind aus schwar-
zem Grosgraiu hergestellt und mit
gelben Atetallkuöpfen , mit einer drei-
tcu Scidcufrauze , sowie mit Schlingen z / H
und Enden von » Zentimeter breitem ; M,  PH
schwarzem Grosgrainband aus - , U ^ i
gestattet . An der linken Seite
der Tunika ist eine mit einer
gelben Mctallschnalle verzierte
Schleife aus breitem Grosgraiu-
band befestigt. Hut aus schwar-
zem Bast mit pcusve Grosgraiu-
band , einer Blume und Tüll-
ccharpcs ausgestattet . Die Tu - / Ms
nika und den Paletot F» » -WWn
kaun man nach dem zu F !M R M
Abbildung Nr . 0 und M HM .?
10 gehörige » Schnitt , / k W U
Fig . bis 33 . nerst .-l MZ W U3
len . V U

Nr . 3 und -t . FF ^ Wk > k
P r o m e n a den -A » .. / >M S x

zng aus Seide » UW > M ^ WWWWDM . I
reps . ' Das Kleid ist MW

Ms»
deureps gefertigt . Der qWuWWHW ' / -f
untere Rock ist mit ä M/M .' !
plisss gefalteten Frisu - -i
reu aus glci - IfM /
chem Stoff , so- /^ MU?
wie mi! in
Fallen gereib
tcu Frisuren lljWWWWIW
von hell - und
dunkelgrancm
Seidenreps G
ausgestattet.

Die Garnitur Xr . 9.
des oberen

Rockes und der
Taille bilden
Blenden und
Schleifen von hell - und dunkclgraucm Stoss . Die Aermel sind
aus Hellem Seidenreps und mit ä, plissö gefalteten Frisuren
aus gleichem Stoff , mit Revers von dunklem Seidenreps , so¬
wie mit Schleifen und Passe-
meuteric -Knöpfeu ausgestattet.
Hut aus grauem Strohgeflecht
mit Garnitur von grauem
Grosgrainband und grauen
Federn . Sonnenschirm von
grauem Tastet mit weißem
Lüstrinefutter.

Nr . 3. Anzug aus
ponlb - cko- sois . Das Kleid
und der Paletot sind aus
schwarzem poult -cko-soisi dem
Rock ist am unteren Rande ein
breiter in Falten gereihter
Volant ausgeuäht . Die Garnitur des
Paletots bilden Blenden von schwarzem
Moirvc , Schleifen von Mvirecband , eine
Scidcnsranzc und Passementerie -Knöpfe.

Nr . 5. Promenaden -Anzug
aus Seidenreps . Rock, Tunika und
Paletot dieses Anzuges sind aus braunem
Seidenreps gefertigt i ersterer ist mit einem
ü, p1is8v gefalteten Bolant von gleichem

bDUr. 11. kestriclcte Lorüürs 2N Lettäseksn Ullä Aer̂ I.

Xr . 6. Sts.lläer Visiteulrarteu unck Ssr ^I.
?romena .äeii -11iiüû ans toile -äe-soie null

Krosxrain . Vorcksrnnsidit.

Su>>i>I., VI, l ig. es—so.

?romsna .äen -1ti'.!illA anz toile -äe-zoio unä
Krasßis .iii. Itüvlcnnsiciit.

iSuxiil., .x >. vg, i 'iŝ es—so. °

Hr . 12. (Zeztriolctsz ttvtitselc enm 2llsa.mmenS2t^sn von Lott - oäsr IVieFonäoolren.

Xr . 13. kostrioktes (Znrrsau 20m 2usaminsn - Xr . 16. Loräürs 2nr Ver^iornn ^ von V-rräerobs . Vöuötianiscflö Xr . 14. (Zostrioktes varrsan -mm 2nsnmmse-
sst - en von Lstt - oäor IVieUonäsolcoll. Stiolcersi . setzen von Sott - oäer IVioFonSocken.
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zweiten Perlenbogcn nnt bronzcfar-
bcnen Glasperlen in ähnlicher Weise
wie den zuvvr beschriebenen. Der
dritte und der vierte Perlenbogcn
werden mit Gold - und weißen
Emailleperlcn mit Berücksichtigung
der Abbildung hergestellt . Derartige
Ständer ohne Lambrcgnins sind in

dem Äorbwaaren -Geschäft von
An ^ ion und Schncrzel , Berlin,
Wilhelmstraße Nr . 4N, zu haben.

^30,850. 20,113. 148Z

Nr . 11 . Gestrickte Bordüre zu
Bettdecken und dergl.
Die Bordüre wird der Quere

nach iu hin - und zurückgehenden
Touren aus einem Anschlage von
15 M . (Maschen) gearbeitet : I.
Tour : Ganz rechts . 2. Tour:
Abgch . (abgehoben ) , 11 R . (d. h.
Masche rechts), die letzten 5 M . blei¬
ben während der nächsten 1 Touren
unberücksichtigt ans der Nadel , :!.
Tour : Abgeh ., 11 L. (d. h. Masche
links) ; alsdann nimmt man einen
Häkelhakcn zur Hand und häkelt im
Anschluß an die letzte M . einen
Anschlag von 50 M . Hieraus nimmt
man mit einer neuen Nadel die eben
gehäkelten M . folgender Art ans:
Man sticht zunächst in die letzte M.

. Unsodliessonäs ans ßsinustertom ? orcak>
Kolinitt: Nüelcs. cl. Lnppl., Xr. VII, INxc. I/j—12.

Xr . 17. Hei ^kvimig ausgcsellnittouo Soüosstaillo ans Oi^anäx.

Ugnng ^dc'' 22 . Loränre ?UIN Xästeden sXr. 20).
Abbildung
Ztr . II ; man muß demnach ans dieser Nadel 25 M . haben . 4. und
5. Tour : Ganz rechts , wobei man die 1. M . jedvch abzuheben
hat . r>. Tour : Abgeh ., 5«! L., nmg ., 5 R . 7. Tour : :> M . ab¬

gekettet (man hebt dazu die 1. M . ab , strickt die folgende
M . ab und zieht die abgehobene M .. über diese, dann strickt

^ man die nächste M . ab und zieht die vorige über diese, zn-
M. letzt strickt man ans dem Umschlagsaden > M . ab, über welche

man die vorhergehende M . zieht) ; dann strickt man aus dem
1 M Umschlagfaden noch 1 L., 1 N., hierauf :!7 R . 8. Ton r : 25 M.
: D abgekettet , II R ., die letzten 5 M . bleiben während

der nächsten 4 Tonren unberücksichtigt. !». Tour:
4^ 4 Ganz links . 1(1. und 11. Tour : Ganz rechts . 12.

Tour : Abgeh ., 11 L., nmg ., :! R . 14. Tour : »
7- M . abgekettet , ans dem Uinschlagfaden noch 1 L.,
^ ^ 1 R ., dann 12 R . 14. Tour : Abgeh ., II R ., die

letzten M . bleiben während der nächsten 4 Ton-
reu unberücksichtigt. 15. bis 2«!. Tour : Wie . die

^ :i . bis 14. Tour . 27 . Tour : Abgeh ., 11 L.

. 'ÄKKSi

MWM

MMM

Xr . 18. Xiavatten - oäer Xkirdenenäe.
^oiiit -Iaee -Ltiekerei mit

Xr . 20 . Xä-sdeken Dessertmessern.

» » »» » »» » » » »» » » » » » » » » »» » » » » » »» » » » » » » » s » » » » » » » » » »» » »» »» »» »»» »»» » » » »» » » » » » »»
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Xr . 24. Dessin (Loräüre ) ^uui Xilet -Diired ^ieden.

!» ! ^ Z
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Ar . 29 . ? icku -lllaiitills aus Xasokmir.
Sclmitt: Voi6crs. 4. Suxxl., Nr. II , ? iz, 16 und 17.

Nr . 2S. ? icbu aus IÜ.11 Nllä Sxitss.
LcNrlitl: 5' ordsrs. ll. Suppl., Xr. IV, I 'iF. 24—26.

28 . Tour : Abgeh ., 11 R . 29 . Tour : Abgch., 10 R.
Die letzte M . der vorigen Tour strickt man mit den
beiden zunächst des inneren Randes am Qucrrande be¬
findlichen Randmaschen des ersten der mit dem dich¬
ten Theile der Arbeit noch nicht verbnndcncn Bogen
zusammen . 3«i. Tonr : Abgch., <> L., nmg ., 3 R.
:n . Tonr : 3 M . abgekettet , aus dem Umschlagfaden
noch 1 L., 1 R ., dann 11 R ., die letzte M . der vori¬
gen Tour wird mit den beiden zunächst des Anszen-
randcs am Qnerrande befindlichen Randmaschen des¬
selben Bogens znsammengcstrickt , welcher in der 29.
Tonr bereits mit dem festen Theil der Arbeit verbun¬
den wurde . 32 . Tonr : Abgch ., 11 R ., die letzten 3
M . bleiben während der nächsten 4 Touren unberück¬
sichtigt. Hierauf wiederholt man bis zur erforderlichen
Länge stets von der 15. bis zur 32 . Tour und schlingt
dabei die Bogen in der Weise der Abbildung ineinander.

Nr. 12. Gestricktes Achteck zum Zusammcn-
schen von Bett- oder Wiegrndecken.

Ein solches Achteck wird mit feiner oder stärkerer
Strickbaumwolle und mit entsprechenden Stahlstrickna¬
deln gearbeitet . Es ist dnrchgchends in die Runde ge¬
strickt: man beginnt dasselbe von der Mitte aus mit
einem Anschlage von 4 M . (Maschen) , schließt densel¬
ben zur Rundung und strickt hierauf eine Tonr ganz
rechts . Sämmtliche mit ungeraden Ziffern bezeichneten
Touren , bis zur 25 . Tonr einschließlich , werden
ganz rechts gestrickt. 2. Tour : 4mal abwechselnd nmg.
(d. h. umgeschlagen) , 1 R . (d. h. Masche rechts).
4. Tour : 8mal abwechselnd nmg . , 1 R . 5. Tour:
^ nmg ., 2 R ., vom
^ in der Runde wie¬
derholt . Diese Wie¬
derholung vom *
wird im Verlauf
der Arbeit nicht wei¬
ter erwähnt werden.
8. Tonr : ^ nmg .,
3 R . 10. Tour : *
nmg ., 4 R . 12.
Tour : * nmg ., 5
R . 14. Tour : *
nmg ., 0 R . 1k.
Tour : * nmg ., 7
R . 18 . Tonr : *
nmg ., 2 M . r . zus.
gestr. (d. h. 2 M.
rechts znsammengc¬
strickt), 4 R ., 2 M.
r . zus. gestr . 20.
Tonr : " 1 R .,
nmg ., 2 M . r . zus.
gestr ., 2 R ., 2 M.
r . zus. gestr ., nmg.
22 . Tour : * 2 R.
nmg ., 2 M . r . zus.
gestr ., 2 M . r . zus. gestr ., nmg ., 1 R . 24 . Tour : * 3
nmg ., 2 M . r . zus. gestr., nmg ., 2 R . 26 . Tour : * 3
nmg ., 3 L. (d. h. Masche links ), nmg ., 2 R . 27. Tonr.
1 R ., 2 M . r . zus. gestr ., 5 L., 2 M . r . zus. gestr . 28. Tour:
* 2 R ., nmg ., 5 L., nmg ., 1 R . 2 .1. Tour : 2 M . rechts zus.
gestr ., " 7 L., 2 M . abg . (d. h. man hebt die nächste M . ab,

Sonaciizcliirm ans lackst
mit Stickerei.

Nr . 26.

Nr . 30. Hantelet mit vaxote.
Lclmltt: Rlloks. 4. Suxxl., Nr. VIII , ? 1z. 4Z—46.

Nr . 2S. Linse ans Nansen.
Sclmltt Uv4 LssckreiNulig- Vorilsrs.

>1. Sni>xl., Nr. III , N!?. 18—SS.

1 R . 41 . Tour : ^ 2 L., 2 M . links zus. gestr., 5 P
1 L., 5 R ., 2 M . links zus. gestr., 2 L., 1 R.
Tour : ^ 3 L., nmg ., 5 R ., nmg ., 1 R ., nmg ., 5 gi"
nmg ., 3 L., 1 R . 43 . Tour : * 1 L., 2 M . iinks n>i
gestr ., 15 R ., 2 M . links zus. gestr ., 1 L., 1 R. gj
Tour : ^ 2 M . links zus. gestr ., nmg ., 6 R ., uniq .
L ., nmg ., 6 R ., nmg ., 2 M . links zus. gestr., 1 R, 11
Tour : 1 M . abgehoben , ^ 7 R ., 5 L., 7 R ., ZU
links zus. gestr . Am Schlüsse der Tour wird die bei«
Beginn derselben abgehobene M . mit den beiden lew«,
M . links zus. gestr. 46 . bis 49 . Tonr : Ganz linkst
Tour : 8mal abwechselnd 20 R ., nmg . 51. Tom
Ganz rechts , nur aus den Umschlagfäden stets 1 zs
1 L. 52 . und 53. Tour : wie die 50 . und 51. To»,
jedoch mit entsprechend vermehrter Maschcnzahl W
muß der Umschlagfaden in der 52 . Tour stets M
scheu die beiden ans dem Umschlagfaden der 50. Toa,
gestrickten M . treffen . Von der 46 . bis zur 53. To«,
noch 2mal wiederholt . 70 . und 71. Tonr : Ganz li»l-
72 . Tour : * nmg ., 8 L. Der erste Umschlagfaden Ms
zwischen die ersten beiden aus dem Umschlagfadcn dn
68. Tour gestrickten M . treffen . 73 . Tonr : * 1 R
8 L. 74. Tour : * nmg ., 1 R ., nmg ., 8 L. 75. Toni:
* 3 R ., 8 L. 76 . Tour : ^ nmg ., 3 R ., nmg., 8 jj,
77 . Tonr : 5 R ., 8 L . 78. Tonr : ^ nmg ., 5 zj
nmg ., 8 L . ; dann 3mal abwechselnd nmg ., 1 R ., 3 Vi
r . zus. gestr ., 1 R ., nmg ., 8 L . 79. Tour : ^ 2 Zj,
2 Ak. r . zus . gestr ., nmg ., 3 R ., 8 L. ; dann 3mal ab
wechselnd 5 R ., 8 L. 80 . Tour : * 3 R ., 1 L., Z R
8 L. ; dann 3mal abwechselnd 1 R ., 3 M . r . zus. gestr.'
I R ., 8 L . 81 . Tonr : * 3 R ., nmg ., 1 L., nmg., z
R ., 8 L. ; dann 3mal abwechselnd 3 R ., 8 L. 82 . Tour:

3 M . r . zus. gestr.,
3 L., 3 M . r . zch.
gestr ., 8 L. : dam
3mal abwechselndz
M . r . zus. gestr., z
L . 83 . und 81.
Tour : Ganz linl-
85 . bis 89. Tonr:
Ganz rechts, s».
Tonr : Ganz lint-
Dann wird abgr
mascht. Den Ab
schluß des AchtM
bilden 2 Touren >:

Häkelarbeit lost
folgt : 1. Tonr
Stets abwechselnd
3 feste M . auf dii
nächsten 3 M
Luftmaschen , da«
3 M . Übergängen
2. Tour : 1 sch
M . in jede M . da
vorigen Tour . Mai
kann dieses Achtet
sowohl mit gleiche»
Achtecks, als ans

mit den mit Nr . 13 und 14 gegebenen Carreanx zu größere»
Decken zusammensetzen, selbstverständlich hat man dann die P
häkelten Touren , welche die Zacken des Achtecks bilden , fort
zulassen.

Nr . 27. Somievscbirm ans xoult - äe
soic mit Sxitsen -Usb'criiNT.

strickt die beiden
folgenden M .rcchts
zusammen ab und
zieht die abgeho¬
bene M . überdiese ).
Die letzte M . die¬
ser Tour wird über
die 1. M . dieser
Tour gezogen und
dadurch ist das
letzte Abnehmen
gebildet : außerdem
ist noch zu bemer¬
ken, daß dieses Ab¬
nehmenden Schluß
der Tonr bildet.
30 . Tonr : ^ nmg .,
7 L., nmg ., 1 R.
31 . Tour : * 9
L., 1 R . 32.
Tour : 5 L ., *
nmg ., 1 R ., nmg .,
4 'L ., nmg ., 2 L.
zus. gestr ., 4 L.,
vom * 6mal wie¬

derholt : dann
nmg ., 1 N ., nmg .,
4 L., nmg ., und
die letzte M . dieser
Tour mit der 1.
M . links zus. gestr.
33 . Tonr : * 4L .,
3 R ., 4 L., 1 R.
34 . Tour : ^ 4
L ., nmg ., 3 R .,
nmg ., 4 L., 1 R.
35 . Tour : ^ 4L .,
5 R ., 4 L., 1 R.
36 . Tour : ^ 4,
L ., nmg ., 5 R .,
nmg ., 4 L., 1 R.
37 . Tour : ^ 4 L.,
7 R ., 4 L., 1 R.
38 . Tonr : ^ 4 L.,
nmg ., 7 R ., nmg .,
4 L., 1 R . 39.
Tour : 5 4 L., 4
R ., 1 L., 4 R ., 4

L., 1 R . 40.
Tour : * 4 L.,
nmg ., 4 R ., 1 L.,
4 R ., nmg ., 4 L.,



Ar. 27. 21. Juli 1873. XIX. Jahrgangs Der SuM . 215

Nr. 13 und 14. Zwei gestrickte Carrcanx zum
Zusammcnschcnvon Bett- oder Wicgcndeckcn.

Für das Carreau Abb. Nr . 13 macht man einen
«„schlag von1 M. (Maschen), schließt denselben zur Run¬
dung und strickt hierauf eine Tour ganz rechts. Sämmt¬
liche mit ungeraden Ziffern bezeichneten Touren bis zur
i>, Tour einschließlich werden ganz rechts gestrickt.
.7 Tour: 4mal abwechselnd nmg. (d. h. umgeschlagen),
r R. (d. st. Masche rechts). 1. Tour : 8mal abwcch-
leind nmg., 1 R. 6. Tour : ^ nmg., 2 R., vom * in
dcr Runde wiederholt. Diese Wiederholung vom ^ wird

12.
16.

abg.
20.

in, Verlauf der Arbeit nicht weiter erwähnt werden.
Tour: * nmg ., 3  R.  10.  Tonr : ^ nmg ., 4  R.
Tour: ^ nmg ., 5 R . 14 . Tour : " nmg ., 6 R.
Tour: * umg ., 7 R . 18. Tour : ^ nmg ., t M.
,d u. 2 M. rechts zus. gestr.), 4 R., 1 M . abg.
Tour : ^ 1 L. (d. h. Ntasche links), nmg., 1 M . abg.,
a gü, 1 M. abg., nmg. 21. Tour : ^ 2 L., 4 R., 1
a 22. Tour : " 2 L., nmg., 1 M . abg., 1 M . abg.,

1 L. 23. Tonr : " 3 L., 2 R., 2  L . 24. Tour:
z"L., umg., 1 M. abg., nmg., 2 L. 25. Tour : ^

1 L., aus der nächstenM . 2 M . abgestrickt und zwar
1 R., 1 L.; 11 L. 26. Tour : ^ 5 L., umg., 12 L.
»7. Tour : Ganz links, nur aus den Umschlagfädcn stets
1R., l L- Dies Zunehmen geschieht für die Folge stets
in derselben Richtung und in derselben Weise wie das
»unchmcn der letzten beiden Touren, mit welchen mau
stets abwechselt. 28. bis 31. Tour : Ganz rechts. 32.
bis 35. Tour : Ganz links. 36. bis 39. Tour : Ganz
rechts. 46. bis 43. Tonr : Ganz links. 44. bis 47.
Tour: Ganz rechts. 48. und 49. Tour : Ganz links.
Es müssen nun auf jeder Nadel 40 M. sein. Nach¬
dem noch eine Tour ganz links, ohne Zunehmen, ge¬
strickt worden ist, mascht man ab.

Das Carreau Nr . 14 beginnt man am Außenrande;
imu macht dazu einen Anschlag von 160 M., welche mau auf 4
Nadeln vertheilt. Hierauf strickt mau stets in die Runde wie
folgt:  1 . Tour : Ganz rechts . 2. bis 5. Tour : Ganz links,
doch hat man in der 2. und 4. Tour beim Beginn und am
Schluß jeder Nadel 2 M. links zusammen zu stricken. 6. bis
>>. Tour : Ganz rechts, doch hat mau in der 6. und 8. Tour
beim Beginn jeder Nadel 2 M. geschr. (geschränkt) zusammen
zu stricken und am Schluß derselben 2 M. rechts zusammen
zu stricken. 10. bis 13. Tour : Wie die 2. bis 5. Tour . 14.
Tour: * 2 M . geschr. zus. gestr., 24 R., 2 M. r . (rechts)
zus. gestr.; vom ^ noch 3mal wiederholt. Diese Wiederholung
vom̂ findet
i»jeder Tour
statt, wes¬
halb wir die¬
selbe nicht
weiter er¬

wähnen. 15.
Tour : * 11
R., 4 L., 11
N.lü.Tour:
^ 2 M. ge-
fschr. zus.
gestr., 9 R.
4 «., 9 R.,
2M. r. zus.
gestr.  17.

Tour : * 10
R.. 4 L., 10

R. 18.
Tour : ^ 2
M. geschr.
zus. gestr.,
7 R., 6 L.,
7 R., 2 M.
r- zus. gestr.
IS.  Tour:
»8R ., 6 L.,
8 R. 20.
Tour : * 2
M. geschr.
zus. gestr., 5
R., 4 L.,
m»g., 4 L.,
5 R., 2 M.
r- Ms, gestr.
Sl. Tour:
5« R., 4L .,
l R., 4 L.,
e R.  22.
Tour : * 2
M. geschr.
M gestr., 3
R-, 5 L.,
umg., 1 R.,
umg., 5 L.,

R., 2  M'
7- Z»s. gestr.
W. Tour:
" 4 R., 5 L.,
->R., 5 L.,
4 R. 24.
Tour : ^ 2

geschr.
Ml gestr.,
i R., g 9
Mg., 3 R.^
umg., 6 L.,
l R., 2 M.

zus. gestr.
^5. Tour : ^
^ R., « L.,
s R.. 6 L.

26.
Tour : ^ 2

geschr.
MI gestr.,
u L., umg.,
" R,, umg.,
"L -, 2 M.

Xr. 31. Soiumer-daxote uns Last-evru.

r . zus. gestr. 27. Tour : ^ 1 R., 6 L., 7 R., 6 L., 1 R.
28. Tour : * 2 M . geschr. zus. gestr., 5 L., umg., 2 R., 2 M.
abg. (man hebt dazu 1 M. ab, strickt die. beiden nächsten M.
rechts zusammen ab und zieht die abgehobeneM . über diese),
2 R., umg., 5 L., 2 M. r. zus. gestr. 29. Tour : * 1 R., 5 L.,
7 R., 5 L., 1 R. 30. Tonr : ^ 2 M. geschr. zus. gestr., 4 L.,
2 R., 2 AI. abg., 2 R., 4 L., 2 M. r . zus. gestr. 31. Tour:
* 1 R., 4 L., 5 R., 4 L., 1 R. 32. Tour : ^ 2 M . geschr. zus.
gestr., 3 L., I R., 2 M . abg., 1 R., 3 L., 2 M. r. zus. gestr.
33. Tour : * 1 R., 3 L., 3 R., 3 L., 1 R. 34. Tour : * 2 M.
geschr. zus. gestr., 2 L., 2 M . abg., 2 L., 2 M. r . zus. gestr.

Xr. 3L. ? romsi>aaen-^ !i- Xr. 33. ? romeuaSen-Hn-
üUA aus Felder I-siuvauä . ^UI aus Kroŝ raiu uuä

Düollausiolit. ? ou1arä. Voreloransiolit.
iHierüU Hr. 35.) lUisrsu Xr. 3?.> ScUuitt unU

HoscUr.: VorUers. U. Luxxl. Nesovr.: Vorvers. a. Lupxl.,
Xr. I, Xiz. 1—15.

Xr. 34. ? romeuaäeu-Hu-
uns ßrauer I-siuvauä.
Vorcksransiollt.
(Hiei-ziu Xr. 36.)LeseUr.: VorUers. U. Luxxl.

Xr. 35. ? romeug.äeu-^.v- Xr. 36. ? rowevg.äen-^ ii-
2UA aus Felder aus xrg.uer I.eiuv7g.uä.

Vorcksransiotit. Ilnollansiellt :.
t^u Xr. 3S.) Gu Xr. 34)

Lesokr.: Vorvors. a. Supxl. Desrlir.: VorUors. a. Supxl.
Nr . 32—37. l ' iQvienackon-.ln/ .ii^o liir Damen.

35. Tour : » 1 R., 2 L., 1 M . geschr., 2 L., 1 R. 36.
Tonr : ^ 2 M . geschr. zus. gestr., 1 L., 1 M. geschr., 1
L., 2 M. r . zus. gestr. 37. Tour : " 1 R., 1 L., i M.
geschr., 1 L., 1 R. 38. Tonr : * 2 M. geschr. zus.
gestr., 1 M . geschr., 2 M. r . zus. gestr. Hierauf schnei¬
det man den Faden ab, fädelt ihn in eine Nadel, leitet
ihn durch die noch auf den Nadeln befindlichen Maschen
und befestigt ihn alsdann sorgfältig.

Nr. 15. Bordüre zur Verzierung von
Garderobe.

Veuetiauischc Stickerei.
Diese Bordüre kaun sowohl auf Mull oder Nansoc,

als auch auf RepspiqmZ, grauer Leinwand oder dergl.
gearbeitet werden. Nachdem die Coutouren der Dessin-
figurcn vorgezogen sind, führt man die Stäbe und Bo¬
gen zwischen denselben ans, indem mau den Arbeitsfa¬
den hin- und zurückgehend spannt und ihn dann über¬
schürzt. Um die Picots an den Bogen zu bilden, hat
man den Faden an betreffender Stelle dicht unterhalb
des letzten Stiches etwas zu drelliren und ihn als Oese
stehen zu lassen. Danach werden sämmtliche Umrisse der
Figuren langucttirt ; zwischen denselben schneidet man
den Stoff nach Abbildung fort , und führt dann die
Rädchen aus.

Nr. 16. Anschließende Jacke aus gemustertem
Pcreal.

Schnitt: Rilcks. d. Suppl., Nr. VII, Fig. 40—12.
Diese Jacke aus weiß und roth gemustertem Pcreal

ist mit Frisuren aus gleichem Stoss garnirt und wird
mittelst Haken und Oeseu geschlossen. Zur Anfertigung
der Jacke schneidet mau nach Fig . 46 zwei Theile. Die
theilwcis vorgezeichnetc glatte Linie der Fig . 46 be¬

zeichnet den vorderen Rand des untertretenden Vordertheils;
ferner schneidet man nach Fig . 41 einen Theil der Mitte nach
im Ganzen, nach Fig . 42 die Aermel, gleichfalls der Mitte nach
im Ganzen und mit Berücksichtigung der Cvntour für den
unteren Acrmeltheil. Sind in den Vvrderthcilen die vorge¬
zeichneten Brustfalten ausgeführt , so näht man die Rückeu-
theile von 29 bis 30 zusammen, ordnet sie am Taillenabschluß
in Falten , indem mau die Kreuze auf den Punkt befestigt,
und verbindet dann Fig . 46 und 41 nach den gleichen Zif¬
fern. Hierauf setzt man der Jacke am Außeurandc ausschließ¬
lich des Halsausschnittes einen 3 Cent, breiten Stoffstreifen

auf der Rück¬
seite gegen,
verbindet sie
am Halsaus¬
schnitt mit
einem2 Cent,
breiten Steh¬
kragen und

stattet sie
nach Abbil¬
dung mit der

Garnitur
aus . Jeden
Aermel näht
man von 33
bis 34 zu¬
sammen, setzt
ihm am unte¬
ren Rande
einen 3 Cent,
breiten Stoff¬
streifen auf
der Rückseite
gegen, gar¬
nirt ihn mit
einer Frisur
und ordnet
ihn in Fal¬
ten , indem
man je Kreuz
auf Punkt
befestigt. Zu¬
letzt wird der
Aermel, mit
34 au 34 des
Vordertheils
treffend, in
das passepoi-
lirtc Acrniel-
loch gefügt.

l30,924Z

Nr. 18.
Kravatten-
oder Bar-
bcn-Endc.
Doint-1a.es-
Stickerei aus

Tüll.

Zur Her¬
stellung eines
solchen Kra-
vattcn- oder

Barbcn-
Cndcs zeich¬
net man die
Umrisse der
Dcssinfigu-

ren auf Pa¬
pier oder
Bauslcin-

wand und
heftet dersel¬
ben seinen
weißen Tüll
auf , so das;
dieser recht

Hr. 37. ? romsnaäeii-11ii-
2UU aus Krosßiain null
?oularck. Häollansiolit.

Xr. 33.) Lokultti uull
Desolir.: Voräers. ä. Luxxl.,

Xr. I, I'i?. 1—15.
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glatt liegt . Dann näht man,
dem Lauf der Dessinfiguren fol¬
gend, das point -Iaea -Band auf,
dock) hat man dabei nur durch
den Tüll , nicht durch die Unter¬
lage zu steche» ! wo das Dessin
eine Ecke oder Spitze bildet,
wird das Band in eine scharfe
Falte gelegt'; an den zusam¬
mentreffenden Partien der Ara¬
besken näht man das Band über¬
einander . Die Contour der in¬
neren Dessinfignren ist breit zu
laugnettircn . Darauf führt mau
mit feinem Zwirn die Spitzen¬
stiche aus , und zwar in den auf
der Abbildung dunkel erschei¬
nenden Partien oberhalb des
Tülls , in den helleren Partien
i n dem Tüll . Nachdem man das
Kravatten -Endc nach Abbildung
am Austenrande mit gewebten
Picots verziert hat , trennt man
es von der Unterlage ab und
schneidet den Tüllfond unterhalb
der lose anfliegenden Spitzcn-
stiche fort . Für den mittleren
Theil der Kravattc kann mau
sowohl Tüll als Mull wählen.

Nr . 19 . Behälter zu klei¬
nen Handarbeiten und dergl.
Schnitt und Dessin: Vordcrs. d. Snppl .,

Nr. V, Fig. 27.
Dieser Behälter ist aus feinem weißem Wcidcngcflecht;

die Griffe sind von schwarz lackirtcm Rohr . Im Inneren des
Behälters hat man ein Futter von grünem Tastet angebracht;
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»oxxx"̂ 000XZ°MA »»XX»»»»»Ll>!l««lIIIllöi<>.<>.fS. '°>'!l!'!ll!l!°'Lk<><>̂ -6-°1öÎ»»»»»XX»»<>X!MWW>>M >>IW»»ZMll>IIMÄ00. !°iZ>I>!>>>>I>>Il!I'6>00.̂l '!°X0»»XX»» "
«I'llllINW. 'ZW°!. 0rS1>I!lI!!!«MIl°IM!NÎ̂ -Z°M. 000Z-
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aus der Außenseite ist derselbe iu der Weise der Abbil¬
dung mit einer grünen Seideuschuur , welche in Knoten ge¬
schlungen ist, sowie mit einer Applications -Stickcrei ans grünem
Tuch verziert.  Fig . 27
gibt den Schnitt des
Tuchtheils sowie das
Tessin der Stickerei.
Für die Figur in der
Mitte des Dessins hat
man grünen Atlas
applicirt und densel¬
ben mit Goldschnur
umrandet . Letztere ist

mit Stichen von
schwarzer Seide be¬
festigt . Die arabes-
t'enähnlichen Figuren
des Dessins sind mit
grüner Soutache aus¬
geführt . Außerdem ist
der Tuchtheil mit grü¬
ner Seide im izvint-
riiL86 und Fischgrä¬
tenstich verziert . Der¬
artige Behälter sind
in dem Tapisserie-
Geschäft von C. Kö¬
nig , Berlin , Jäger¬
straße -23, Zu haben.

^30,308^

Abbildung Nr.  21  gj^
Dcssin dcr Stickerin nebst
Erklärung . Der Griff und
Füße des Kästchens sind
falls mit Juchtenleder bekleid,
und mit gepreßten Goldbori,,
verziert . Statt der Bordüre
bildung Sir.  21  kann man «
die Bordüre Abbildung Zst >»
zur Garnitur des Kästchens>« .
len. Für dieselbe hat man cn>,u
2 Cent , breiten GrosgrainliM
in dcr Weise dcr Abbildung -
Cent , lange , °/j Cent , drei'!
Sammetstrcifen aufgeklebt >M
dieselben mit Cordonnetfridc
überspannt . Hierauf wird dii
Stickerei ausgeführt , und M
hat man die Stiele im FischgK
tenstich mit grüner Seide , di,
Blüthen im xoinb -rnsse
blauer Seide und die KelcheM
Knvtchcnstich mit rosa Seide z,
arbeiten . Derartige Kästchen hu
die Tapisserie -Manufactur W
C. König , Berlin , Jägcrstr . i>z
vorräthig.

Nr . 2Z und 24 . Dessins
(Bordüren ) zum Filet

Durchziehen.
Derartige Bordüren eigna

sich zur Verzierung von kleine,,
Vorhängen , Decken :c.
arbeitet sie je nach dem Z>M

ihrer Verwendung in feinerem oder stärkerem Filetfond , da,
man in dem Dessin Sir . 2!Z oder 24 mit starker Strickbauw
wolle (Estrcmadura ) oder mit sogenanntem Twist im xoinb!
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Nr . 20 ^ 22.
Kästchen zu Trsscrt-

messern.
Dieses 5tästchen,

zur Zlnfnahmc derDcs-
sertmesser bestimmt,
ist aus Lindenholz
gefertigt ; es hat 5'
Eentimetcr Hohe , ist
21 Cent , lang und
1-1 Cent , breit . Auf
der Außenseite ist es
mit Juchtenleder be¬
kleidet und mit einer

Bordüre in
Perlen - Sticke¬
rei garnirt.
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?rns - --.!ig dcr Zeiche» ; » Grün , » Schwarz. 0 Tunkelrolli. s Hellrotb, s Pe »i-e, erstes (dunkelstes
lhcllstcSI Rclibraun(lctztcrcS Seide).

M . 40 . Mclcboräüre ru einem lexpicU . Xrsu ŝtivli -Lticicsrei.

, drittes Xr . 41. ?lsin rn karälnsn , Vorka .nß;en unä ckerg-l.
(Hisr îi Xi'. 43.)
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, .gpriss und point -clö-toUiz durchstopft. Die Rüd-
? hxx Bordüre Nr . 23 hat man nach Abbildung
(.-.Rühren. Anstatt den Filetfond mit der Hand zu

Arbeiten, kann man einen gewebten Fond ans der
«UsgvaarcmHandlnng von Oppenheim und Hau-

Berlin, Jägerstr . 43, beziehen.

Nr. 25 . Fichu aus Tüll und Spihr.
Schnitt: Vordcrs. d. Suppl., Nr. IV, Fig. St̂ -Sti.

Das Ficha aus schwarzem Tüll ist mit 2'/» und
?>, Cciltimeter breiter Spitze, mit einer 3 /̂ , Cent,
bmtcn, nach den Enden hin abgeschrägten, mit schma-
hr Spitze besetzten Tüllfrisnr und mit 3 Cent, brei¬
tem schwarzem Mviroeband garnirt . An der linken
Züte des Fichns eine Schleife von 5 Cent, breitem
roia Grosgrainband und eine Blume . Zur Anferti-
mma des Fichns schneidet man ans glattem Tüll in
doppelter Stofflage nach Fig . 21 einen Theil der
Mitte nach im Ganzen , den man in der Weise der
Gdildnng mit gefaltetem Tüll bekleidet. Ferner rich¬
tet man aus gemustertem Tüll nach Fig . 25 und 2ii
je zwei Theile her ; erstere umgibt man an ihrem
Aiisimrande, ausschließlich des oberen Randes , mit
dreier Spitze und näht sie dem Fichu nach den glei-

? chw Zahlen ans. Hierauf setzt man den Latztheil dem
' Fichu nach den gleichen Ziffern und Zeichen auf der

Rückseite gegen, stattet dieses nach Abbildung mit der
Garnitur  ans und versieht es mit einem Knopf und
xi„.-r geschürzten Oese zum Schließen. tso,ss?t

Nr. 2<>. Soimcilschirm aus Tastet mit
m Stickerei.
ie>>
ta»z. Die Bekleidung dieses« chirmcs ist Heller Tastet,
»' welcher in der Weise der Abbildung mit einer Stickerei
wt verziert ist. Letztere hat man mit Filoselleseide in den
w natürlichen Farben der Blumen und Blätter , im
,it- Platt-, Stiel - und Knötchenstich ausgeführt. Futter

von weißer Lüstrine, Stock von Elfenbein. isu.oso:

Nr. 27. Sonnenschirm aus i»mi1t -(Ie -8oi0
mit Spihcn -Urlicrzug.

Der Schirm ans fliedcrsarbigem poult -cks-sois
ist mit einem Futter von weißer Lüstrine und mit
einem Ueberzng von Chantilly-Spitze versehen. Stock
von Elfenbein.

Nr. 29 . Fichn -Mantille aus Kaschmir.
Schnitt: Vorders. d. Snppl., Nr. II, Fig. 1« und 17.
Die Garnitur dieser Mantille ans weißem Kaschmir bil¬

den gezähnte und in Falten gereihte Frisuren von weißem
Grosgrain, weiße Spitze und Schleifen von weißem Grosgrain-
band. Zur Anfertigung der Mantille hat man zunächst an
Zig. lli die Umschläge zu ergänzen (siehe die zum 10. Theil
verkleinerte Fig . Ili ). Alsdann schneidet man nach diesem
Schnittheil einen Theil der Mitte nach im Ganzen, nach

tiefe Achsclfaltc. Die Faltentheile stattet man der
Mantille entsprechend mit Garnitur ans, legt sie längs
der theilwcis vorgczeichnctcn pnnktirtcn Linien nach
der Rückseite um , ordnet sie in Falten , indem man
je Kreuz ans Punkt befestigt, näht sie nach Abbildung
der Mantille auf und stattet letztere mit den Gros-
grainschlcifen ans . Zuletzt befestigt man ans der Rück¬
seite der Mantille , hinten am Taillenabschluß einen
Gürtel, der vorn oberhalb der Echarpes mittelst Haken
und Lesen geschlossen wird. iss.»«zz

Nr . 39 . Mnntrlct mit Capotc.
Schnitt: Rucks, d. Suppl., Nr. VIII, Fig. IN—w.

Das Mantelet mit Capotc ist ans weißer Elastine
gefertigt; die Garnitur bilden weiße in Falten ge¬
reihte Spitze, Revers von blauem Grosgrain , sowie
Rüschen und Schleifen von blauem Grosgrainband.
Für das Mantelet schneidet man nach Fig . 13- 45
je zwei Theile, näht dieselben nach den gleichen Zah¬
len zusammen und bringt nach Abbildung die Gar¬
nitur an. Die Capote wird ans Kaschmir in schräger
Fadenlage nach Fig . 1t» der Mitte nach im Ganzen
hergestellt. Alsdann bekleidet man sie ans der Rück¬
seite vom vorderen Rande bis 3 Centimeter weit über
die thcilwcise Umgezeichnete pnnttirte Linie hinaus
mit Grosgrain , legt sie längs dieser Linie nach der
Außenseite um und reiht sie von der vorderen Mitte
bis Stern in Falten . Hierauf wird die Capote in
der Weise der Abbildung mit Garnitur versehen, am
unteren Rande von der Mitte nach beiden Seiten hin
bis zum nächsten Doppclpunkt in Falten gereiht und
nach den gleichen Zahlen mit dem Mante'let verbun¬
den. Letzteres hat man am oberen Rande etwas
einzuhalten. Zum Schließen dienen blaue Grvsgrain-
Bänder . lso.sbv

Nr . 31 . Sommcr -Capotc aus Bast -eei 'u.
Diese Capote ist ans Bast-oorn gefertigt und mit

einem hinten herabhängendenTheil von gleichem Stoff
versehen. Die Garnitur bilden Schlingen und Enden
von Bast -üorn, sowie gleichfarbige Gnipürespitze.
Schleier ans Seidengaze. sso.soss

Nr . 42 . H.N2UA 5ür HlääeQeu von 7 — 9 ^akren.
Lcliriitt uncl LeselireidunZ: Rüeks. cl. Luppl. Xr. IX, I'iF. 47—53.

Fig . 17 zwei Theile. Nachdem der obere Theil der Mantille
längs der theilweis vorgezeichneten pnnktirten Linie nach der
Außenseite umgelegt ist, garnirt man die Mantille nach Ab¬
bildung und ordnet sie in der Hinteren Mitte sowie vorn am
Taillenabschlnß in zwei, je 3 Cent, tiefe, aufwärts gekehrte
Falten . Außerdem ordnet man die Mantille am oberen Rande
je 10 Cent, weit von der Mitte entfernt, in eine l V, Cent.

Eine solche Spitze kann als Lingeric, zum Bei¬
spiel zu Unterärmeln oder dergl., auch zur Verzierung
von Decken und Vorhängen , oder auch zu kirchlichen
Zwecken verwendet werden. Man führt die Stickerei
auf Nanfoc, Linon, Batist oder feiner Leinwand ans.

Nachdem das Dessin vorgezcichnct ist, zieht man die Umrisse
mit mittelstarker Stickbanmwolle gleichmäßig vor nnd führt
dann die auf der Abbildung schraffirten Stäbe ans, indem man
den Arbeitsfaden hin- und zurückgehend mehrmals von einer
Contonr zur andern spannt nnd den Stab darauf dicht nnd
gleichmüßig nbcrschürzt. Hierauf wird für sämmtliche Umrisse
der Dessinfignren, sowie für die Arabesken innerhalb der
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ersteren dem Stoss ein starker drcllirter Garnfaden
(Frivolitätengarn) oder eine feine Gnipürcschnur
mit ziemlich dichten, übcrwendlichcn Stichen aufge¬
näht; man hat dabei stets in schräger Richtung und
ziemlich tief in den Stoss zu stechen, auch gleichzeitig
die kleinen Lesen zu bilden. Nach Vollendung der
Stickerei wird der Stoff zwischen den Dessinfignren
nach Maßgabe der Abbildung von der Rückseite ans
fortgeschnitten.

Nr. 39 und 40. Dessins zur Kreuzstich-
Stickerei.

Nr. 89. Dessin (vierter Theil ) zu einem
Rücke» kisscn. Je nachdem man das Kissen mehr
oder weniger groß zu haben wünscht, hat man den
Canevas stärker oder feiner zu wählen. Die Farben¬
wahl von Wolle und Seide kann nach der zu Abb.
Nr. 99 gehörigen Zeichenerklärung oder mit Berück¬
sichtigung der Farben der Zimmergarniturausge¬
führt werden. Das Dessin gibt an jeder Seite eine
Tppcnrcihe mehr als den vierten Theil, also eine
Reihe über die Mittclinie; man ersieht daraus, das;
jedes folgende Viertel dem bereits vollendeten Vier¬
tel entgegengesetzt gestickt werden muß.

Nr. 40. Eckbordürc zu einem Teppich.
Das oben Gesagte gilt auch für dieses Dessin. Für
die Mitte kann ein Reh- oder ein Angorafell ver¬
wendet werden.

Nr. 41 und 43. Dessins zum Durchziehen
(Blondiren) von Tüll.

Diese hübschen Dessins eignen sich zu Gar¬
dinen, Vorhängen und dergl. Zu ihrer Ausfüh¬
rung heftet man den Tüll (sogenannten Erbstüll)
recht glatt und fest, so daß er sich nicht verschieben
kann, auf eine Unterlage von Papier oder Bans-
lcinwand, auf welcher zuvor das Dessin vorge-
zcichnct wurde. Danach zieht man mit mittelstar¬
kem Glanzgarn die Linien des Dessins nach, und
zwar hat man dabei stets abwechselnd ein Stäb¬
chen des Tülls auf die Nadel zu nehmen, das
nächste zu übergehen. Bei den folgenden Reihen
wechselt man mit den Stäbchen ab. Den Außcnrand
der Bordüre Nr. 4-! hat man in der Weise der Ab¬
bildung mit Langncttenbogen zu begrenzen.

Nr. 44. Mantelet ans Kaschmir.
Das Mantelet ans schwarzem Kaschmir ist mit

Lüstrinefutter versehen und am unteren Rande in der Weise
der Abb. in Bogen ausgeschnitten! diese Bogen sind schmal mit
Grosgrain eingefaßt. Die Garnitur des Mantelcts bilden eine
Vcrschnürnng von schwarzer Soutache, Gnipürc-Einsatz und in
Falten gereihte Güipüre-Spitze. Unterhalb des Einsatzes ist
der Stoss sortgcschnitten. Zum Schließen ist das Mantelet
mit Haken und Lesen versehen. po,??»;

Nr. 45. Mantelet aus Grosgrain und Spitze.
Dieses, Mantelet ist ans schwarzem Grosgrain hergestellt;

Ur . 44 . Hlantelet aus Xasabmir.

seine Garnitur bilden breite in Falten gereihte Spitze, mit
Stickerei verzierte Blenden aus gleichem Stoff, sowie Schlin¬
gen und Enden von schwarzem Grosgrainband. Ans der Rück¬
seite des Mantelets hat man hinten am Taillenabschluß einen
Gürtel befestigt, der mittelst Haken und Lesen geschlossen wird.

>30,739)

Nr. 46. Mantrlct aus Elastinc.
Das Mantelet aus schwarzer Elastine ist mit Lüstrine-

suttcr versehen und mit einer Vcrschnürnng von feiner schwar¬
zer Seidenschnnr so¬
wie mit in Falten
gereihter schwarzer
Spitze ausgestattet.
Zum Schließen die¬
nen Haken und Le¬
sen. IZ0.74«;

Modcrnisircn einer kleinen Mantillc von Atlas mit
Kante werden Sie Abstand nehmen mästen ; etwas Mo»
»es würde sich ichon des Stoffes wegen nicht daraus
lasten.

L . t ? . in P . Lcichtfaßlichc Anweisung zum Maßnehmen,,
Schneidern finden Sie in dem Werk ; ,,Dic Schule ,
Damenschneidcrci " von H. Klemm (Dresden , Selbstverb
oder auch in dem „ Lehrbuch im Schnittzeichnen und Ani^
gen von Kleidern " von Angela Banze <Graz bei ist,»D
und Wohlfahrt ). Sie können diese Bücher durch jede
Handlung beziehe ».

I . ff-, in W . Um ein Dessin für Applications -Stickerei
Tuch oder ähnliche Stoffe zu übertragen , zeichnet
selbe ans Papier lam besten aus sogenanntes Oclpapim »,
durchsticht die Contonrcn ziemlich dicht mit einer M
seinen Nadel . Dann legt man die so gefertigte Schablone « (
erhabene Seite der Löcher nach oben gekehrt , ans den
fährt mit einem mit Talkum gefüllten Mnllbäuichchc,,7,
die durchstochene » Contonrcn , entfernt die Schablone ». '
zieht die durch weiße Pünktchen markirtcn Linien mi« -
einer sogenannten Ziclsicder mit weißer Honigsarbe » -
Crcmscr Weiß , dem man etwas Gummi oder Eiweiß >».
setzt hat , »ach. Die Farbe darf weder zu dick- „«« i '
dünn -flüssig sein . Auch werden Sie gut thun , sich im,a,,!
haben der Zieh - oder Reißfeder eine gewisse M
anzueignen , indem Sie sich bemühen , ans einen , StiiM,
Papier oder Stoff recht gleichmäßige feinere und stärk
gerade und geschwungene Linien zu ziehen . Die Spitze»
Ziehfeder dürfen natürlich niemals ganz dicht geschloffeni,(

I . ji . in W . Wählen Sie unter den betreffenden Abbild»«,,
einer der letzteren technischen Nummern des Bazar , ?
Abbildungen Nr . 2 auf Seite llll , sowie Nr , l und z », ' i
Seite 105, und dir . 58 und 50 ans Seite ISli sind zu Wiij
kleidern geeignet.

B . v . B . in W . Die gewünschten Bordüren sind bereits !!
eine der nächsten Nummern in Vorbereitung . Zu «>«(
schwarzen Paletot paßt eine schwarze Stickcrcibordüre , »
Schmelz verziert , am besten ; die bunten Bordüren eiw
sich mehr sür Gcsellschasts Garderobe . Die Utensiln, >«
point -Iaao -Arbeit sowie z» sonstigen Wcißnähcrcicn löw
Sie von O . Krappc , Berlin , Lcipzigcrstr . 129, bezieh,« )

„Abonnent !» an der Saar " . Ei » Untcrrock ans Noßj-
mnß untcn 2t8 Cent . Weile haben , und »ach oben hj„ ,,,
geschrägt sein ; die Nahtcinschläge werden ans der li»d
Seite auscinandcr gelegt und durch ein Leinenband -
deckt. Weiße Untcrröcke in sehr hübschen, Arrangement (
der Bazar d, I . ans Seite 57 gebracht.

Frau L . P . in S . ScidenrepS , Moirdc -antiguc und Atlas s«
gegenwärtig gleich modern „ nd beliebt . Indessen zieht,
solider Geschmack, wenigstens für eine ältere Dame , den»
dcnrcps vor . Wäscheniodcllc sür Erwachsene und Ksth,
werden seiner Zeit im Bazar erscheine ».

F . F . langj . Abo » ,, , in W . Jedenfalls würde ein hell , -
schweres Seidenkleid sür diesen Zweck einem schwarz,
vorzuziehen sein.

Gisela v . ,5 . in B . Das einfachste Mittel ist, das Haar lü-
Haarnadcln auszuwickeln ; auch können Sie es vorher r
etwas Quittcnschlcim lcinige Onittenkernc in Waffer «,
gelöst ) anseuchtcn . Als Schmuck ein farbiges Band ml
Schiene . Im Uebrigcn weißes oder lichtblaues Tarlataallc
Aus Ihre letzte Frage „ Ja " .

F . S . G . in C . Wählen Sie einen der einfachen und U
schen Reise -Anzüge ans Seite tlit des Bazar d. I.

Notiz.

Unsere nächste Arbcits-Nnmmer wird Sommer-Anzüge siii
Damen und Kinder, Fichus, Blusen, Paletots, Mantelets m,
Sonnenschirme, außerdem Phantasie-Arbeiten enthalten, ie;
z. B. Nähstcin, Kartenpresse, Flaconständer, Blnmenvascu.s.li^
ferner gehäkelte Spitzen, Decken und dergl. , und geben ir
auf der Rückseite des Supplements eine große Anzahl Ml;
Dessins zu Kragen, Manschetten, Haubenbodcn, Taschcntuch-M
Spitzen und Einsätzen in point-laos, in genuesischer und vm>
tianischcr Stickerei) in Tüll-Dnrchzug und in Filet-GuiM
die wir besonders empfehlen können.

Xr . 46 . Ickamtolcr ans Rlast rk.Nr . 4S. dlantelet ans Kros ^ rain unä Spitss.

Korrespondenz.
M . G . in N . Auf Ihre

beiden ersten Fragen
„Ja " . Unter den Hü¬
ten auf Seite 151 d.
I . finden Sie auch den
gewünschten.

E . Q . in N . Lassen
Sie aus dem Stoff
einen Talma anferti¬
gen , dabei wird der¬
selbe am wenigsten ver¬
schnitten.

L . N . in K . Senden
Sie Ihr Kleid in die
Färberei von W.
Spind ler , Berlin,
Wallstr . 11— 13 ; Gran
würde wohl am be¬
sten Dunkelzrau oder
Schwarz annehmen.
Die Nähmaschine von
Grover und Baker
scheint sich für den
Hausgebrauch am be¬
sten zu eignen , weil
sie sehr dauerhaft ist.

Blondine in A . Sie
können zu einem Kleide
mit Schoßtaille auch
jedes beliebige Fichu
mit Schoß tragen:
wenn Sie es jedoch
vorziehen , so lassen Sie
den Schoß fort , und
verkürzen Sie etwas
den Rückenthcil des
Fichus , indem Sie ihn
zugleich abrunden.
Uebrigens hat der
Bazar in Fichus die

verschiedenartigsten
Modelle gebracht.

L . H . in B . Die An¬
leitung zur Anferti¬
gung von Kirchen -Pa-
ramenten nebst Dessins
ist im Bazar von 1872
in einer zu Seite 133
bis 140 gehörigen
Extra - Beilage erschie¬
nen . — Gefärbter
Stoss kann gebraucht
werden , vorausgesetzt,
daß er von vorzüglicher
Güte ist. — Von dem
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